
Bgm. Alfred Stachelberger

des BBürgermeisters dder
Marktgemeinde SSt. AAndrä-WWördern
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Amtliche Mitteilung

E-Mail: post@staw.at . Homepage: www.staw.at . Nr. 7/2011 . September 2011
E-Mail: Alfred.Stachelberger@staw.at

Das 30. Pfarrfest der Pfarre St. Andrä stand ganz im Zeichen des
Abschieds von Monsignore Pfarrer Josef Luger. Am Samstag gab
es den traditionellen  Heurigenbetrieb. Am Sonntag fand um
9.30 Uhr eine Feldmesse als eine der letzten offiziellen Hand-
lungen von Hochwürden Monsignore Pfarrer Josef Luger statt.
Ehrengäste (u. a. Bezirkshauptmann Mag. Andreas Riemer, Bür-
germeister Josef Wagner und Bürgermeister Alfred Stachel-
berger, Alt-Bgm. Alois Haschberger) ließen es sich nicht entge-
hen, unseren Pfarrer zu verabschieden und dankten ihm für sein
jahrzehntelanges Wirken.

Danke!
Pfarrer Monsignore Josef Luger hat sei-
nen wohlverdienten Ruhestand mit 1. 9.
angetreten. Es würde sicher den
Rahmen sprengen, hier seine jahrzehn-
telange Tätigkeit und Verdienste für
unsere Gemeinde aufzuzählen. Seit
Februar 1965 stand er im Dienste der
Pfarre St. Andrä und ist somit mit 46
Dienstjahren in Pension gegangen. Für
seine Verdienste hat ihn der Gemeinde-
rat bereits 1999 zum Ehrenbürger der
Marktgemeinde St. Andrä-Wördern
ernannt.  Er wird weiterhin in unserer
Gemeinde wohnen. Wir sagen daher
einfach Danke für seinen Einsatz und
wünschen ihm noch viele Jahre in
unserer Gemeinschaft!   
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Wie bereits berichtet, hat der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung am 30. 6. 2011 ein-
stimmig beschlossen, den Eingang zur
Hagenbachklamm neu zu gestalten.
Nach einigen Entwürfen wurde schluss-
endlich der Entwurf der Landschafts-
planerin Dipl.-Ing. Dr. Christine Rotten-
bacher von der NÖ Baudirektion aufge-
griffen. Selbstverständlich waren bei der
Planung Obmann Otto Steindorfer (Na-
turpark Eichenhain) und Obmann Arthur
Plöchl (Hagenthaler Sportschützen) ein-
gebunden.
Die Arbeiten wurden nun mit der geplan-

ten Steinschlichtung durch
die Fa. Karner und Fa. Reiter
begonnen.

Im Herbst erfolgt die Be-
pflanzung, damit sich die
Neugestaltung auch wieder in
die Natur einfügt.

Wir würden uns freuen, wenn
auch Sie wieder Zeit finden
für eine gemütliche Herbst-
wanderung durch unsere
wildromantische Klamm. 

Neugestaltung des Eingangs zur
Hagenbachklamm in St. Andrä

Nach der wohlverdienten Pensionierung
von Monsignore Pfarrer Josef Luger hat
Diözesanbischof DDr. Klaus Küng Kaplan
Mag. Marian Lewicki aus Polen mit der
Leitung der Pfarre St. Andrä-Wördern ab
1. September 2011 betraut. Sein Alter
von 40 Jahren, sein Magisterstudium,
seine Praxis in der Pfarrseelsorge und in
den Schulen sind die besten Vorausset-
zungen für ein erfolgreiches Wirken in
unserer Pfarre. Mit Freude wurde er am
Sonntag, dem 4. September, bei der
Pfarrmesse begrüßt. Kaplan Mag. Marian
Lewicki sprach in seiner Antrittsrede zur
Pfarrgemeinde, Gästen, Gemeinderäten
und den beiden Bürgermeistern Alfred
Stachelberger aus St. Andrä-Wördern
und Josef Wagner, Zeiselmauer-
Wolfpassing die Worte: „Ich steh dazu!“ Fo
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Neuer Moderator für Pfarre St. Andrä

Die Steinschichtungen,
hergestellt durch die Fir-
men Karner und Reiter,
sind bereits abgeschlos-
sen. Demnächst erfolgt
die Bepflanzung des
neuen Klammeingangs.
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In dieser Kolumne möchte ich über
eine Feier berichten, die mich und
wahrscheinlich auch viele Gemein-
debürgerInnen sehr beeindruckt
hat. Nämlich der Festzug anläss-
lich des 125-jährigen Jubiläums
unserer Feuerwehr St. Andrä-
Wördern.
Am Samstag, dem 16. Juli, an
einem wunderschönen Sommertag,
veranstaltete die Feuerwehr einen
Umzug. Voran die St. Andrä-
Wördener Musikkapelle , die
Feuerwehrmänner in ihrer
Uniform und hinterher die vielen

örtlichen Vereine. Dann folgten
Abordnungen fremder  Feuerwehr-
vereine aus St. Andrä am Zicksee, 
St. Andrä im Lavanttal und sogar die
Partner der FF Rossdorf. Ebenso FF-
Vereine und Musikkapellen aus unse-
ren Nachbargemeinden. Es herrschte
Festtagsstimmung, man sah nur
freundlich winkende Teilnehmer. Im
Anschluss wurde beim Feuerwehr-
Heurigen für das leibliche Wohl
gesorgt.
Etwas  bedrückt hat mich die Beob-
achtung, dass nur wenige Häuser ent-
lang des Umzuges beflaggt waren . . .

Eindrücke eines Fußgehers!

Name des Autors ist der Redaktion bekannt!

Nun möchte ich dieses Jubiläum
zum Anlass nehmen – ich setze das
Einverständnis vieler  Mitbürger
voraus – um Danke sagen zu kön-
nen und  jedem einzelnen
Feuerwehrmann symbolisch die
Hand geben und meine
Hochachtung und Bewunderung
aussprechen. Es erfordert sicherlich
viel Disziplin und Idealismus , in
seiner Freizeit und unentgeltlich,
immer bereit  zu sein, um anderen
Menschen zu helfen.
Nochmals alles Gute und ein gros-
ses Dankeschön an alle unsere
Feuerwehrmänner!

Das Feuerwehr-Fest St. Andrä-Wördern
mit Feierlichkeiten zum 125-Jahr-
Jubiläum und Fahrzeugsegnung hatte
seinen Höhepunkt mit den Jungen
Zillertalern. Kommandant Sepp
Dussmann und seine Mannschaft leiste-
ten eine tolle Arbeit. Ein wesentlicher
Bestandteil des 125-Jahr-Jubiläums war
das Treffen aller sieben St. Andräer

Feuerwehren aus Österreich und Südtirol,
sowie der Besuch der Partnerfeuerwehr
aus Roßdorf in Deutschland.
Kommandant Sepp Dussmann hieß am
Freitag die sieben St. Andräer Feuer-
wehren aus Österreich und Südtirol und
der Partnerfeuerwehr FF Roßdorf,
Hessen, herzlich willkommen. Am Abend
erfolgte der Bieranstich durch Bürger-
meister Alfred Stachelberger. Zum
Festakt am Samstag vor dem FF-Haus
kamen zahlreiche Ehrengäste und
Abordnungen aller St. Andräer Feuer-
wehren aus Österreich und Südtirol
sowie unserer Partnerfeuerwehr Rossdorf
aus Hessen. Nach dem Festakt und der
Segnung des neuen, Schweren Rüst-
fahrzeuges durch Pfarrer Monsignore

Josef Luger gab es einen großen
Festumzug durch den Ort, an dem sich
neben den Feuerwehren auch zahlrei-
che Vereine, Institutionen und die Pfarre
St. Andrä beteiligten. Der Festumzug, an
dem alle Feuerwehren der Umgebung,
mehrere Blasmusik-Gruppen und viele
Vereine aus St. Andrä-Wördern teilnah-
men und gemeinsam durch den Ort

Ein Fest – 125 Jahre Freiwillige
zogen, war für die Schaulustigen ein tol-
les Spektakel. Neben dem
Feuerwehrhaus in St. Andrä-Wördern
fand das traditionelle Zeltfest statt. Es
stand heuer ganz im Zeichen des 125-
jährigen Bestandjubiläums der
Freiwilligen Feuerwehr. An allen drei
Tagen gab es bei freiem Eintritt Live-
Musik im Festzelt. 

Fotos und Text
OTTO SIBERA

Das neue Schwere Rüstfahrzeug
der FF St. Andrä-Wördern   

Kdt. Sepp Dussmann und Fahr-
zeugpatin Agi Ferka
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Feuerwehr St. Andrä-Wördern

Kdt. HBI Sepp
Dussmann,
OBI Rene
Zimmermann,
OV  Thomas
Schraik,
Fahrzeugpatin
Agi  Ferka,
Bgm. Alfred
Stachelberger,
BH Stv. Dr.
Josef Wanek
und  Mon-
signore Pfarrer
Josef Luger
beim Festakt

Festumzug Partnerwehr FF Rossdorf, Hessen, Deutschland 

Bgm. Alfred Stachelberger und Kommandant  HBI Sepp Dussmann Brigitte Frieberger, Josef und
Ingrid Palzer
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Beim RADLand Wettbewerb „Kilome-
terRADLn“ liegt Ingrid Stauber aus 
St. Andrä-Wördern derzeit auf dem
beachtlichen 6. Platz aller Radlerinnen
und Radler in Niederösterreich. 
Ingrid Stauber nimmt seit Beginn der
Aktion Ende April teil, zusätzlich moti-
viert wurde sie zum Muttertag, als sie
ein Fahrrad als Geschenk bekam.
Sie radelt täglich von ihrem Wohnort in
Wördern zur Arbeit in das LKH Tulln und
retour und erledigt auch viele Einkäufe
im Ort mit dem Fahrrad. „Fairerweise
melde ich natürlich die Freizeit-
Kilometer, z. B. bei Ausflugsfahrten am

Nach seinen beiden Büchern „180
Jahre DDSG“ und „Oldtimer auf der
Donau“ wird in Kürze ein drittes ein-
schlägiges Buch von Franz Dosch
erscheinen. Es trägt den Titel
„Donauwerften mit Geschichte“ und soll
gewissermaßen eine ergänzende
Abrundung zu seinen beiden vorange-
gangenen Bänden darstellen und sich
mit den wichtigsten Orten, in denen
Donauschiffe erbaut worden sind, befas-
sen. Unter anderem mit den
Schiffswerften Linz und Korneuburg,
sowie der ältesten, allerdings nicht mehr
bestehenden, Werft der DDSG in
Budapest.

Wochenende, gar nicht, sondern will nur
dokumentieren, welche Wege im Alltag
durchaus auch mit dem Fahrrad zurück-
gelegt werden können“.
Gemeinsam mit Ingrid Stauber radeln
noch eine Reihe weiterer fleißiger Ge-
meindebürger bei diesem Wettbewerb
mit: St. Andrä-Wördern liegt rund einen
Monat vor Schluss der Aktion immerhin
auf dem 43. Platz von 254 Gemeinden.

Volksbegehren
Bildungsinitiative
Die Bundesministerin für Inneres hat am
1. August 2011 einem Antrag auf Ein-
leitung des Verfahrens für ein Volksbe-
gehren mit der Kurzbezeichnung „Volks-
begehren Bildungsinitiative“ stattgegeben
und hat gleichzeitig festgelegt:

Beginn des Eintragungszeitraumes: 
3. November 2011
Ende des Eintragungszeitraumes: 
10. November 2011
Stichtag: 29. September 2011
Eintragungszeiten im Gemeindeamt
St. Andrä-Wördern, Altgasse 30, 
3423 Wördern:
Donnerstag, 3.11.: 8.00–20.00 Uhr
Freitag, 4. 11.: 8.00–16.00 Uhr
Samstag, 5. und 
Sonntag, 6.11.: 8.00–12.00 Uhr
Montag, 7.–Mittwoch, 9.11.: 

8.00–16.00 Uhr
Donnerstag, 10. 11.: 8.00–20.00 Uhr

Das Volksbegehren hat folgenden Wort-
laut:
„Wir fordern mittels bundes(verfas-
sungs)gesetzlicher Regelung ein faires,
effizientes und weltoffenes Bildungs-
system, das vom Kleinkind an alle Be-
gabungen fördert und Schwächen aus-
gleicht, autonome Schulen unter Einbe-
ziehung der SchulpartnerInnen und
ohne Parteieneinfluss, eine leistungsdif-
ferenzierte, hochwertige gemeinsame
Schule bis zum Ende der Schulpflicht
und ein Angebot von ganztägigen
Bildungseinrichtungen, eine Aufwertung
des LehrerInnenberufs und die stetige
Erhöhung der staatlichen Finanzierung
für Universitäten auf 2% des BIP bis
2020.“

RADLAND
Wettbewerb

Mit über 200 historischen Fotografien,
die überwiegend aus seiner persön-
lichen Sammlung stammen, lädt Franz
Dosch erneut auf eine Donaureise ein,
diesmal von Werft zu Werft.
Im Herbst 2011 ist vorgesehen, wieder
eine Präsentation des neuen Werkes
von Franz Dosch durchzuführen. Wir
werden Sie davon informieren.

Donauwerften mit Geschichte
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Es geht wieder los in der Volkshochschule St. Andrä-Wördern!

Unter www.staw.at zum Downloaden

In Kürze beginnt das 3. Jahr der Volkshochschule St. Andrä-Wördern
und wir können mit Stolz  auf erfolgreiche und sehr interessante Kurse
hinweisen. Im neuen Semester bieten wir bereits 94 Kurse aus ver-
schiedenen Bereichen an. Das zeigt, dass nicht nur viele Teilnehmer
die Angebote annehmen, sondern auch immer mehr neue Referenten
Interesse zeigen, an unserer Volkshochschule ihr Wissen an unsere
Bevölkerung weiterzugeben.

Anmeldungen und Informationen: 
Persönlich und telefonisch jederzeit mög-
lich!  Tel. 0664/5206812 oder 0676/6505073
(OSR Franz Müllner) oder im Kursbüro,
Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 2.
Stock, jeden Donnerstag von 15.45 bis
16.45 Uhr. Schriftlich per Mail unter
vhs@staw.at oder fcmuellner@aon.at oder
per Fax unter 02242/31300-15.

8011 Biologie
Was ist Leben? Die Zelle, Bau und Funk-
tion der Pflanzen und Tiere, Anatomie
und Biologie des Menschen. Die unbe-
lebte Natur, Pflanzen und Tiere unserer
Heimat erkennen und bestimmen, Ökolo-
gie, Meeresbiologie, Genetik, Evolutions-
biologie, Ethik in der Biologie.
Kursleiter: Stefan Bayer
Teilnehmer: mind. 6 Teilnehmer
Kursdauer: 12 Wochen, 

jeweils 90 Minuten
Kurszeiten: 16,00–17.30 Uhr
Kursbeginn: Mittwoch, 5. 10. 2011, 

16.30 Uhr
Kursort:  Hauptschule
Kursbeitrag: € 119,–
Anmeldung bis spätestens 18. 9. 2011
Anmeldungen direkt bei Stefan Bayer 
(E-Mail: StefanBayer@gmx.at oder 
Tel. 0660 /4757290)

0811 Französisch für Fortge-
schrittene  (Niveau A2+)
Gemeinsame Erarbeitung von Gram-
matik und Wortschatz. Hör-, Lese-,
Schreib- und Sprechübungen anhand
authentischer Situationen. 
Kursleiter: Stefan Bayer
Teilnehmer: mind. 6 Teilnehmer
Kursdauer: 12 Wochen, 

jeweils 90 Minuten
Kurszeiten: 18.00–19.30 Uhr
Kursbeginn: Mittwoch, 5. 10. 2011, 

18.30 Uhr
Kursort:  Hauptschule
Kursbeitrag: € 119,–
Anmeldung bis spätestens 18. 9. 2011
Anmeldungen direkt bei Stefan Bayer
(E-Mail: StefanBayer@gmx.at oder 
Tel. 0660 /4757290)

BERICHTIGUNG ZUM VHS-PROGRAMMHEFT Neu bei den Kursleitern
Susanne und
Bernhard Mayer,
Guni Zeppel-
zauer, Melanie
Lipphard, Carlos
Moreno, Goda
Palekaite,
Margit 
Schmöger,
Tanja 
Tauber,
Sabine 
Wünsche
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Namens der Gemeinde-

vertretung darf ich allen

Jubilarinnen und

Jubilaren zu ihrem Festtag 

herzliche Glückwünsche 

entbieten.

Mit 

freundlichen Grüssen 

Ihr Bürgermeister 

Alfred Stachelberger

Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

Franz Bauer, St. Andrä, am 13. Juli
Harry Jarosch, Greifenstein, am 20. Juli
Anna Fröhlich, Wördern, am 26. Juli
Henriette Karoussis, Wördern, am 31. Juli
Emilie Cada, Wördern, am 9. August
Emma Handl, Wördern, am 4. September
Antonie Jung, St. Andrä, am 5. September

ZUM80.
GEBURTSTAG

Anton Eder, St. Andrä, am 31. Juli
Friedrich Mayer, Wördern, am 9. August
Maria Baumgartner, St. Andrä, am 28. August
Anna Olbrich, Hadersfeld, am 4. September

ZUM85.
GEBURTSTAG

ZUM 80. GEBURTS-
TAG von Friedrich
Mayer gratulierten GR
Maximilian Titz,
Bgm. Alfred Stachel-
berger und Vize-Bgm.
Franz Semler (li.)

ZUM 90. GEBURTS-
TAG von Johann
Höwarth gratulierten
GR Christine Kutscha,
Bgm. Alfred
Stachelberger und GR
Brigitte Müller (li. u.)

ZUM 90. GEBURTS-
TAG von Johann
Preimel gratulierten
GR Maria Brandl,
Bgm. Alfred
Stachelberger und GR
Ing. Wolfgang Stuchlik
(re.) 

ZUM 90. GEBURTSTAG von Anna
Löffler gratulierte Bgm. Alfred
Stachelberger (unten)

ZUM90.
GEBURTSTAG

Anna Löffler, Greifenstein, am 21. Juli
Johann Höwarth, Hintersdorf, am 23. August
Wilhelmine Frieberger, Wördern, am 27. August
Johann Preimel, Altenberg, am 30. August
Elfriede Mayer, Wördern, am 9. September

ZUM95.
GEBURTSTAG

Franz Laber, St. Andrä, am 17. August
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Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

ZUM50.
Hochzeitstag

Rosemarie und Erich Weidlinger, Greifenstein,
am 15. Juli
Gertrude und Karl Bredl, Altenberg, am 29. Juli

ZUM 95. GEBURTS-
TAG von Franz Laber
gratulierten GGR Erich
Stanek, Bezirkshaupt-
mann Mag. Andreas
Riemer und Bgm. Al-
fred Stachelberger (li.)

ZUM 60. HOCH-
ZEITSTAG von Edith
und Prof. Adolf
Schnürl gratulierten
GGR Erich Stanek,
Bezirskhauptmann
Mag. Andreas Riemer,
Bgm. Alfred Stachel-
berger und GR Brigitte
Müller (li.)

ZUM 80. GEBURTS-
TAG von Anna Olbrich
gratulierten GR Walter
Ribolits, Bgm. Alfred
Stachelberger und GR
Dipl.-Ing. Gerald
Schabl (re.)

ZUM55.
Hochzeitstag

Gertraude und Johann Krispel, Greifenstein, am
14. Juli

Josefine und Robert Gattringer, Hintersdorf, am
26. Juli

Rosa und Erhard Plentner, St. Andrä, am 21.
Juli

Edith und Prof. Adolf Schnürl, Wördern, am
15. August

ZUM60.
Hochzeitstag

ZUM 60. HOCHZEITSTAG von Rosa und
Erhard Plentner gratulierten Vize.-Bgm.
Franz Semler, Bgm. Alfred Stachelberger,
BH-Stellvertreter Dr. Josef Wanek und
GGR Erich Stanek  (unten)

Wegen der Gratulation zu den Hochzeits-
jubiläen richten wir an alle Ehepaare, die
im Jahr 2011 bzw. in den Folgejahren den
50., 55., 60. bzw. 65. Hochzeitstag feiern,
das Ersuchen, mit unserem Gemeindeamt
(Hr. Plöchl, Tel. 31 300/ DW 11) kurz
Rücksprache zu halten, ob im Melderegis-
ter das Hochzeitsdatum auch vermerkt ist.
Da auf den Meldezetteln keine Hochzeits-
daten anzuführen sind, hat die Gemeinde-
verwaltung keine Möglichkeit, das Datum in
Erfahrung zu bringen, sodass es fallweise
vorgekommen ist, dass in Unkenntnis des
Eheschließungsdatums erst verspätet gra-
tuliert werden konnte.

HOCHZEITSJUBILÄEN
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Der Sommer 2011 ist vorüber und mit ihm auch unser Ferien-
spiel 2011. Mehr als 40 Veranstaltungen unserer Vereine und
Institutionen haben stattgefunden. Es wurde ein tolles Pro-
gramm präsentiert und die Kinder waren begeistert. Auch die
Neugestaltung der Bewerbung (Ferienspielkalender anstelle
eines Ferienspielheftes) wurde großteils positiv aufgenommen.

Am 11. 9. 2011 fand das Abschlussfest für das 18. Ferienspiel
durch die Kinderfreunde St. Andrä-Wördern statt. Wir bedanken
uns recht herzlich bei allen Veranstaltern, die sich sehr bemüht
haben, den Kindern einen tollen Sommer zu bereiten. Natürlich
danken wir auch allen Kindern und Eltern, die mit ihrem Be-
such unserer Ferienspiele erst zum großen Erfolg beitrugen.

Bei der Polizeistation
St. Andrä

In der Bücherei 
„Eulennest“

Bei den Kinderfreunden

Bei KreaMont

Bei den Sportschützen Bei KreaMont



INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       11

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Kochen im Marienhof

Bei Bgm. Alfred Stachelberger

Bei der Union

Beim Motorzillenclub Bei der Union

Bei der FF-Altenberg Bei der Union Hintersdorf-Kirchbach
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Ausstellung „Alte Schinken“ von Barbara Riha,
Eröffnung am 30. 9.
2011 um 19.00 Uhr -
Kulturhaus St. Andrä
Dauer der
Ausstellung 1.10.
2011 bis 9. 10. 2011.
Illustrationen zu dem
Buch „Der Augenblick ist
zeitlos – Notizen über
das Sterben, den Tod
und das Leben“ von T. I.
Nagy.
Barbara Riha absolvierte
die Ausbildung in der
Kunstgewerbeschule
Wien 18, Herbststraße,
und besuchte in Graz die
Meisterklasse für
Malerei.

Ausstellung von Barbara Riha
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25 Jahre Volkstanz und
Geselligkeit Kirchbach

Besuch aller 22 Andreas-Kirchen in
Niederösterreich, zu deren Abschluss
Urkunden durch Bischof Küng vergeben
wurden. Nicht zuletzt die Mitwirkung an
den „Kirchbachtreffen“ mit Teilnehmern
aus einigen Bundesländern, aus
Deutschland, die alle zwei Jahre in ei-

Obmann Hans Stenger lud zur Jubil-
äums-Ausstellung im Kulturhaus in 
St. Andrä ein. Bürgermeister Alfred
Stachelberger und Ortsvorsteher GGR
Wolfgang Seidl dankten in ihren An-
sprachen dem Verein für das Wirken in
der Gemeinde seit über fünfundzwanzig
Jahren. Der Rückblick, teilweise auch als
Filmvortrag, von Obmann Hans Stenger
und Volkstanzleiter Walter Schober,
wurde von musikalischen und tänzeri-
schen Einlagen umrahmt. Die Aktivitäten
des Vereines: Pflege des Volkstanzes,
Volkstanz-Übungsabende,
Tanzvorführungen zu den Maibaumfesten
der FF Kirchbach, zum Erntedank-Fest
der Pfarre St. Andrä vor dem Hagenthal
und den Dorffesten der Marktgemeinde
St. Andrä-Wördern. Wandern: mit Kindern
und Familien, monatlich ausgeschriebene
Wanderungen, Fahrten zu Ausstellungen,
diverse Ausflüge. Musizieren: mit einer
Stubenmusikgruppe, die an
Adventabenden, zu Dichterlesungen und
anderen Anlässen aufspielt. 

In den vergangenen Jahren wurden auch
Kinderfaschingsfeste und Pyjamapartys
veranstaltet. Der Verein ist an den alle
zwei Jahre stattfindenden „Kirchbach-
treffen“ beteiligt. Die Veranstaltungen ste-
hen gemäß dem Vereinszweck allen
Interessierten offen.

Ein kurzer Rückblick zur Vereinsge-
schichte: Vereinsgründung 1986. Ein
kundiger Lehrer, der die Tänze kannte
und die steirische Harmonika beherrsch-
te, war zur Stelle und so stand dem Er-
lebnis „Volkstanz“ nichts im Wege. Aber
es wurde und wird nicht nur getanzt, es
gab und gibt viele andere Aktivitäten, mit
denen der Verein sowohl in den vergan-
genen 25 Jahren und auch zukünftig am
kulturellen Leben der Marktgemeinde St.
Andrä Wördern teilnimmt. Aus den vielen
schönen Momenten im Vereinsleben sind
besonders die von 1987 bis 2006 im
Gasthof Bonka abgehaltenen „Volks-
tanzfeste“ heraus zu heben. Die Wallfahrt
nach Mariazell im Jahre 2001, der

nem anderen Kirchbach stattfinden.
Obmann Ing. Hans Stenger sucht tanz-
begeisterten Nachwuchs und ermutigt
auch Anfänger, zur Gruppe zu stoßen. 
Infos unter E-Mail a.stenger@gmx.at,
oder unter der Telefonnummer
02242/62 92.   

Foto oben, von links: OV
GGR Wolfgang Seidl, Ob-
mann Hans Stenger,
Walter Schober, Herta
Stenger, Eva Schober,
vorne: Elisabeth
Steinböck, Christine
Hameder

OV GGR Wolfgang Seidl,
Herbert und Brigitte
Bonka, Obmann Hans und
Herta Stenger, Walter und
Eva Schober, Rosemarie
und Ing. Klaus Gruber,
Bgm. Alfred Stachelberger

Bgm. Alfred Stachel-
berger, Msgr. Pfarrer
Josef Luger und Obmann
Hans und Herta, die vom
scheidenden Pfarrer –
eine seiner letzten offiziel-
len Handlungen – eine
Urkunde für die
Verdienste und das Wir-
ken in der Pfarre für die
kulturelle Tätigkeit der
letzten 25 Jahre erhielten.  

FOTOS: SIBERA   
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Zum Beispiel:
Klassische Massage (25 min) € 19,–

(50 min) € 36,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at

Leserinnen und Leser sind bekanntlich
eine besondere Spezies von Menschen.
Sie tun beinahe fast alles, um an ihren
Lesestoff  zu kommen. Vor Reisen bricht
die Unruhe aus, wenn der Bücherbedarf
nicht gedeckt ist und schon manch dicke
Winterjacke wurde des Nächtens ange-
zogen, um bei Bekannten noch schnell
ein besonderes Buch zu holen, mit dem
man sich  dann gemütlich unter eine
Decke  verziehen kann.
Die nächste Buchhandlung ist weit ent-
fernt, die langersehnte Bücherei ist zum
Glück seit einigen Monaten Realität, doch
aufgrund der Öffnungszeiten nur eine
temporäre Abhilfe.
Deshalb haben Beate Leyrer, Ulrike List,
Stefan Novak und Barbara Schneider-
Resl als passionierte LeserInnen einen
Entschluss gefasst. Um die Möglichkeiten
für Gern-LeserInnen in St. Andrä-Wör-
dern zu erweitern, rufen sie einen
„Offenen Bücherschrank“ ins Leben.
Nach dem Vorbild der bereits mit Erfolg
in Wien und mehreren deutschen Städ-
ten umgesetzten Idee wird ein wetterfes-
ter Bücherschrank auf öffentlicher Fläche
aufgestellt, der rund um die Uhr zum
Schmökern, Mitnehmen und Hinbringen
von Büchern einlädt.
Der offene Bücherschrank funktioniert
nach dem Tauschprinzip. Wer immer ein
Buch an andere LeserInnen weitergeben
will, kann es in den Bücherschrank stel-
len und darf sich vor allem gerne wieder
interessanten Lesestoff mitnehmen.

Leserinnen und Leser können aber auch
jederzeit beim offenen Bücherschrank
vorbeigehen und sich bedienen – einfach
so.

Astrid Pillmayer und Maria Brandl, die
beiden Gemeinderätinnen und Initia-
torinnen der Bücherei Eulennest, sind
von der Idee begeistert: „Wir freuen
uns über ein weiteres Angebot für Le-
serinnen und Leser und unterstützen
diese private Initiative, deshalb die
Aufstellung des Bücherschranks auf
Gemeindefläche ermöglicht wird!“

Vorerst wird der Bücherschrank auf der
Grünfläche vor der Privatschule Krea-
mont und der Informatik-Hauptschule auf
der Greifensteiner Straße aufgestellt. 

Junge Menschen 
in das Projekt einbinden

„Wir möchten gerne junge Leserinnen
und Leser von Anfang an in das Projekt
mit einbinden. Schülerinnen und Schüler
der Kreamont-Schule werden die
Wartung und Betreuung des offenen
Bücherschrankes für die erste Phase
übernehmen. Wir freuen uns, wenn auch
andere Schulen diesem Beispiel folgen.“ 
Der offene Bücherschrank soll mobil
sein. Die Idee ist es, den Standort des
offenen Bücherschranks innerhalb der
Gemeinde beliebig wechseln zu können.
„Der Bücherschrank soll dort stehen, wo
viele Leserinnen und Leser vorbeikom-
men“, wünschen sich die InitiatorInnen.
Nachgedacht wird beispielsweise über

einen Standort im Sommer auf der
Badewiese oder bei den „Nornen“ am
Kreisverkehr.
Offener Bücherschrank: 
Greifensteiner Straße 31
Geöffnet täglich von 0–24 Uhr ab 23. 9.
Eröffnungsfest mit mehrstimmiger Le-
sung aus dem Bestand des Bücher-
schrankes am 23. 9., um 17.00 Uhr.
Bücherei Eulennest:
Altgasse28
Öffnungszeiten: 
Dienstag, 10.00-12.00 Uhr
Donnertag 16.00-19.00 Uhr
Jeder 1. Samstag im Monat: 
10.00-12.00 Uhr

Der offene Bücherschrank
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Volksschule St. Andrä-Wördern

„Die Buntinger
kommen“ wieder!
Nach dem großen Erfolg vom Juni gibt es
eine Fortsetzung der Musicalaufführung
der 4b am Freitag, dem 23. 9. 2011 um
18.30 Uhr und am Samstag, dem 24. 9.
2011, um 16.00 Uhr im Musikschulsaal
der Harald-Goday-Volksschule.
Die Angst vor dem Fremden/Neuen und
die Erfahrung, dass – bei näherer Aus-
einandersetzung –  genau dieses Fremde
eine große Bereicherung sein kann, wird
Ihnen mit viel Schwung & Enthusiasmus
von den Schauspielerinnen und Schau-
spielern vermittelt. Die 4b freut sich sehr,
Sie im Publikum begrüßen zu dürfen!
Eintritt frei.

Eine kleine Gruppe vom Verein
L.U.F.T. (Lust und Freude teilen)
organisierte das 1. Hadersfelder
Schlossgassenfest. Nachdem zwei-
mal wegen Schlechtwetter ver-
schoben werden musste, klappte
es beim dritten Anlauf. Das Wetter
war leider aber auch diesmal
nicht ideal für eine Freiluftveran-
staltung. Vom Baby-, Kinder- und
Hausratsflohmarkt bis hin zu Ha-
dersfelder Kunstständen, Tom-
bola, Baumstammnageln und ei-
nem reichhaltigen Buffet reichte
die Palette. Das Kinderprogramm
mit einem Märchenerzähler,
Schminken, Basteln, Kinderkino,

VERNISSAGE 
Am 2. 9. 2011 fand die Ausstellungs-
eröffnung der KREA-Gruppe (Zeichnung
- Malerei - Schnitzen) im Kulturhaus 
St. Andrä statt. Es waren zahlreiche
Kunstwerke ausgestellt und die KREA-
Gruppe verfolgt das Motto: „Wenn aus
einem Freizeitvergnügen Leidenschaft
wird, dann wird Zeitvertreib zur ernsten
Arbeit. Wir trachten mit Zeichnung,
Malerei oder Schnitzen unsere persönli-
che Aussage zu finden. Mit jeder unse-
rer Arbeiten versuchen wir, einen Schritt
in diese Richtung zu gehen. Bisweilen
aber ist auch der Weg das Ziel.“

Von links: Margit Schreiber, Kurt Armbruster, Ilse Uibinger, Sandra
Ulrich, Grete Armbruster, Irene Pizl, Tommi Schweiger, Herta
Bauer,Silvia Kiefer, Ernst Lehmann, Milada Winter, Edeltraud
Donhauser, GR Christian Kraft, Manfred Rockenschaub, Ludwig
Schestak, Ingrid Heneis.
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Hadersfelder Schlossgassenfest
Minidisco und Grillen wurde indivi-
duell genutzt. Neben Kaffee und
Kuchen gab es Würstel sowie Fin-
gerfood vom Verein Grenzenlos.
Die Speisen dazu bereiteten die
Heimbewohnerinnen vom ÖJAB-
Heim in Greifenstein.

Auf dem Foto von links: Bgm.
Alfred Stachelberger, Gerry Seidl,
Vize-Bgm. Franz Semler, Andreas
Scharf, Regina Braun, Monika
Bacher, Vera Sperl, Angelika Kittel,
Wolfram Kittel, Maria Braun,
Susanne Kittel, GR Gitti Müller,
Ortsvorsteher GR Walter Ribolits,
GR Maria Brandl. 

Bereits im Juni begeisterten die
Kinder-SchaupielerInnen der
Volksschule St. Andrä-Wördern mit
„Die Buntinger kommen“!
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25 Jahre Erntedankfest
Seit 4. Oktober 1987 wird unser Ernte-
dankfest durchgeführt. Die Pfarre St. An-
drä v.d.Hgth. lädt daher die Bevölkerung
ein, am Sonntag, dem 25. September
2011, zum 25. Erntedankfest zu kom-
men:
9.15 Uhr: Segnung der Erntekrone vor

der Volksschule
9.30 Uhr: Erntedankmesse vor der 

Kirche (bei Schlechtwetter 
in der Kirche).

Das Fest wird von der Blasmusik St. An-
drä-Wördern und der Volkstanzgruppe
Kirchbach
unterstützt.
Traditionell
wird es
auch wie-
der einen
Umtrunk
geben.

Mit einer wunderschönen Ernte-
krone, die von Frauen aus der
Bevölkerung gefertigt wird, feiert
man alljährlich das Erntedankfest

Hintersdorf/Kirchbach

Zusätzliches Bus
(Taxi)angebot
Nach einigen Verhandlungen hat der Ge-
meindevorstand in seiner letzten Sitzung
beschlossen, dass an Wochentagen am
Nachmittag ein zusätzliches Linientaxi für
Hintersdorf und Kirchbach von Gugging
aus beauftragt wird.
Dieses Taxi fährt von Maria Gugging
(IST-Austria) jeweils um 15.30/16.30/
17.30 mit der Endstadion beim GH Bon-
ka ab. Rückfahrten erfolgen um 16.00/
17.00/18.00 Uhr. Folgende Bereiche wer-
den zusätzlich angefahren: Haselbacher
Hof, Kirche Hintersdorf, Waldparksied-
lung, GH Hauser. Als Fahrkarte kann ein
VOR-Fahrausweis bzw. Fahrschein ver-
wendet werden. Sollte man keine
Fahrkarte haben, ist der Fahrpreis für das
Anruftaxi (€ 5,-) pro Person und Fahrt zu
bezahlen.Mit dieser Maßnahme soll
gewährleistet werden, dass auch am
Nachmittag, wenn die öffentlichen Linien
nicht nach Hintersdorf bzw. Kirchbach
fahren, eine Busverbindung vorhanden
ist. Mit Montag, dem 12. 9. hat dieses
Linientaxi den Betrieb aufgenommen.
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10. 9. bis 17. 9. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 1

17. 9. bis 24. 9. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

24. 9. bis 1. 10. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

1. 10. bis 8. 10. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

8. 10. bis 15. 10. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

15. 10. bis 22. 10. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

22. 10. bis 29. 10. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

29. 10. bis 5. 11. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

5. 11. bis 12. 11. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

TULLN

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

13., 18., 23., 28. September
13., 18., 23., 28. Oktober

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

SOZIALE BELANGE (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung. 

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 

ERSTBERATUNG MEDIATION (kostenlos)
Robert Handl

Dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz,
eingetragener Mediator beim BMfJ
jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Email: office.handl@a1.net

KIERLING
BLAUE APOTHEKE, HAUPTSTRASSE 153

GEMEINDE-TAXI – Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN
ANDREAS-APOTHEKE, GREIFENSTEINER STR. 27, Tel. 32243

September:  9., 14., 19., 29.
Oktober: 9., 14., 15., 19., 24., 29., 30.

Da das Interesse der BürgerInnen am Bausprechtag
immer größer wird, werden Bausprechtage künftig
von 13.30 bis 16.30 Uhr durchgeführt.

Bausprechtag ist jeden 1. Dienstag im Monat,
Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 1. Stock,
Zimmer 14.  Anmeldung unter: Tel. 31300-30

Der nächste Bausprechtag 
ist am 4. Oktober 2011.

BAUSPRECHTAGE 2011
Neue Bausprechtag-Zeiten

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
in der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern, Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat um 11.30 Uhr

Die nächsten Termine: 

20. September, 18. Oktober

November entfällt, 20. Dezember

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst
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Eröffnungsfest 
des 

neuen Clublokales
im ehemaligen Kindergarten, 

3423 St. Andrä-Wördern, Altgasse 28

am Dienstag, dem 27. September 2011, 
um 14.00 Uhr

und ab September 2011 jeden Dienstag

Clubnachmittag von 14.00 bis 18.00 Uhr

Ortsgruppe St. Andrä-
Wördern/Zeiselmauer

Bürozeiten: Jeden Dienstag, 9.00 bis 11.00 Uhr, Tel. 0676/7021533, 3424 Zeiselmauer, Gernotgasse 5

Wirtschaftspark St. Andrä-Wördern

Spatenstichfeier
am Samstag, dem 1. 10. 2011, 
um 10.00 Uhr, Treffpunkt: Eduard-
Klinger-Straße, beim ÖBB-
Schranken

In der kommenden Gemeinderatssitzung
(30. September 2011) werden die Auf-
träge für die Herstellung der Abwasser-
entsorgung bzw. Wasserversorgung für
unser neues Betriebsgebiet beschlos-
sen. Nachdem die Gemeinde auch mit
der EVN bezüglich der Stromversorgung
bereits im Juni 2011 die nötigen Verein-
barungen getroffen hat, wird im Herbst
2011 mit dem Bau der notwendigen In-
frastrukturmaßnahmen begonnen. Somit
wird gewährleistet, dass in den näch-
sten Monaten in unserem Wirtschafts-
park neue Betriebe ansiedeln können.

Kommen Sie vorbei und informieren Sie
sich über die geplanten Ausbaumaß-
nahmen.

SPINDLER
Oberer Ohnewasweg 7, 3422 Altenberg

Telefon 0699 / 10156891, Mail: leopold-peter.spindler@gmx.at

VERSICHERUNGS-
AGENTUR

Termine der Netzwerk-Sitzungen 2011
Mittwoch, 28. September 2011, 18.00 Uhr

Stadtgemeinde Tulln, Nibelungenplatz 4, 3430 Tulln
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Nur noch wenige Tage bis zum

Start von KulturLANDschaffen!

Hier die Highlights des

Symposiums der Nachhaltigkeit –

das komplette Programm gibt’s auf

www.flysch.info.

2011 steht KulturLANDschaffen, das
Symposium der Nachhaltigkeit in St. Andrä-
Wördern, im Zeichen der regionalen
Vernetzung. Zwischen 16. September und 2.
Oktober können Sie aus einer vielfältigen
Veranstaltungspalette mit über 50
Einzelevents, Workshops,
Podiumsgesprächen, Vorträgen, Führungen,
Konzerten und Vernetzungsveranstaltungen
wählen.
Die meisten Programmpunkte des
Symposiums entstanden auf Initiative der
Menschen in und um St. Andrä-Wördern. In
Themenworkshops waren Interessierte einge-
laden, im Zeichen von Nachhaltigkeit und
Verbundenheit gemeinsame Ideen zu

Sozialem, Wirtschaft, Natur, Kultur und
Verkehr zu entwickeln. Über 120 Engagierte
brachten sich mit ihren Anliegen ein; die

Highlights des Symposiums

Projekte der dabei entstandenen
Arbeitsgruppen flossen in das
Veranstaltungsprogramm ein. Dieses können
Sie auf der Symposiums-Homepage
www.flysch.info zum Download finden oder
über die unten stehende Kontaktadresse
bestellen.

KulturLANDschaffen 2011 ist das Ergebnis

DAS PROGRAMM

eines einjährigen, großteils ehrenamtlich
geleisteten Prozesses. Auch die
Veranstaltungen selbst sind nicht-kommer-
ziell ausgerichtet. Bitte unterstützen Sie des-
halb unsere Infrastruktur mit einem finan-
ziellen Beitrag – z.B. auf
www.respekt.net/projekte/kls!

Und nun: Treten Sie in Verbindung!
Genießen Sie die Vielfalt! Haben Sie Spaß!
Informationen und Programm-Bestellung:
Barbara Oberndorfer und Renate Sova
KulturLANDschaffen, Wildenhaggasse 52,
3423 St. Andrä-Wördern
T 0650 32 45 595 / F 02242 70614
kls@flysch.at / www.flysch.info 

Schauen Sie auch vorbei auf
www.facebook.com/KulturLANDschaffen!

KulturLANDschaffen 2011 wird gefördert durch die
Marktgemeinde St. Andrä-Wördern und die
„Niederösterreichische DORF & STADT Erneuerung“
und unterstützt durch das Strombauamt Greifenstein.

16.9., 18.00 Pfarre St. Andrä v.d. Hagenthale: „In
Verbundenheit“ – Ökumenischer Gottesdienst
17.9., 9.00–17.00 Nahrhafte Landschaft –
Praxisseminar (Ristlweg 2)
17.9., 11.00–16.00 Institut für ganzheitliche Tanz-
und Bewegungspädagogik stellt sich vor
(Lehnergasse 17)
17.9., 19.00 KulturLANDschaffen 2011 – Die
Eröffnung (Strombauamt)
17.9., 21.00 „Conexión“ – Eröffnungs-Party
(Strombauamt)
17.9., 22.00 Cosmophonics – Konzert
(Strombauamt)
18.9., 10.00–12.00 Jazzbrunch – Wolfgang
Wehner & friends (Strombauamt)
18.9., 10.00 Grenzenlos Literatur – Lesung und
Diskussion (Fiser Keller)
18.9., 15.00–17.30 Know-How Börse –
Worldcafe (Strombauamt)
18.9., 18.00–20.00 Alternative Wirtschaftsformen
auch bei uns? (Strombauamt)
19.9., 19.30 Kinomontag „FC Chechnya“
(Mainstreetsaal)
20.9., 14.00–18.00 Film ab! Interkulturelles
Videotraining (Strombauamt)
20.9., 19.30–22.00 Grenzenlos Singen
(Strombauamt)
21.9., 14.00–18.00 Film ab! Interkulturelles
Videotraining (Strombauamt)
22.9., 14.00–18.00 Film ab! Interkulturelles
Videotraining (Strombauamt)
22.9., 16.00 Radl-Salon für ALLE (Monsignore
Josef Luger-Platz)
22.9., 17.00 2. Wördener Radlballet (Monsignore
Josef Luger-Platz)
22.9., 18.00 Faltrad-Showing – Vortrag &
Praxistest (Strombauamt)

22.9., 18.30-19.30 Wörderner RADLKULTUR –
Fahrradfreundliches Verkehrskonzept für STAW
(Strombauamt)
22.9., 20.00 Love & her Moodies – Konzert
(Strombauamt)
23.9., 17.00–18.00 Offener Bücherschrank –
Eröffnung (KreaMont)
23.9., 19.00–21.00 Einfühlsame HERZenslieder
aus aller Welt (Mainstreetsaal)
23.9., 21.30–23.30 Quiddity of Jazz – Konzert
(Mainstreetsaal)
24.9., 11.00–13.00 ArtCafé – Austausch &
Präsentationen (Strombauamt)
24.9., 11.00–18.00 TAKT-verbunden –
Kreativworkshop (Strombauamt)
24.9., 14.00–18.00 Radl mit uns! Radausflug in
die Stockerauer Auen (ÖJAB-Heim)
24.9., 16.00–20.00 Xundheitstag (Hauptschule)
25.9., 10.00–24.00 Formen-Verbund –
Workshopreigen in der Natur (Altenberg)
25.9., 15.00, 16.00, 17.00, 18.00 Puppen-
Spektakel (für Kinder ab 3) (Alte Schule)
27.9., 14.00–16.00 NaturRAUM Garten – eine
Genussexkursion (ÖJAB-Heim)
27.9., 16.30–18.30 Gartennetzwerk St. Andrä-
Wördern (Strombauamt)
28.9., 14.00–18.00 Barrierefreie Begehung
(Gemeinde)
29.9., 19.00–21.00 Fahr mit! Mobil ohne eigenes
Auto – Podiumsgespräch (Le Frere)
30.9., 14.00–17.00 Lehnergasse 17 – Tag der
offenen Tür (Lehnergasse 17)
30.9., 19.00–19.30 „Idylle“ – Konzert
(Lehnergasse 17)

30.9., 19.30–20.30 „A Natural Woman“ – Konzert
(Lehnergasse 17)
30.9., 21.00 Dixieland Jazzband – Konzert
(Strombauamt)
1.10., 10.00–17.00 LandArt – Tanztheater in der
Natur (Yachthafen)
1.10., 10.00–17.00 Lehnergasse 17 – Tag der
offenen Tür (Lehnergasse 17)
1.10., 14.00–18.00 Dancing and being in Nature –
Kajak spezial (Kajak-Haus)
1.10., 18.00–19.00 JA GEMEINSAM –
Filmpräsentation & Musizieren (Lehnergasse 17)
1.10., 19.00–20.00 JA GEMEINSAM –
Vorstellung Dialog der Generationen
(Lehnergasse 17)
1.10., 21.00 elektrikeri – Konzert (Strombauamt)
2.10., 12.00–19.30 Grenzenlos Grillen
(Strombauamt)
2.10., 12.00–19.30 Schenken und Begegnen –
Give-away-Fest (Strombauamt)
2.10., 12.00–19.30 „Wir sind viele“ – Regionale
Messe (Strombauamt)
2.10., 14.00–16.00 Erzählen am Fluss
(Strombauamt)
2.10., 15.00–15.40 „Der Weltraum, my pillow ...“
– Performance (Strombauamt)
2.10., 16.00–16.30 Film ab! – Filmpräsentation
(Strombauamt)
2.10., 16.30–17.00 Kunstprojekte als Lernweg –
Vortrag (Strombauamt)
2.10., 17.00–18.00 „Wir sind viele“ – Feuerwerk
der Ideen (Strombauamt)
2.10., 18.00–18.30 „Wir sind viele in
Verbundenheit“ – Resümee (Strombauamt)
2.10., 19.00–19.30 Metamorphosis – Performance
(Strombauamt)
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Filme in Originalsprachen zu sehen,
bringt‘s - und wenn auch nur einen
Aha-Effekt. Der Klassiker Casablanca

hat so einen: „Here’s looking at you, kid!“
wurde in der Synchronfassung zum oft zitier-
ten „Schau mir in die Augen, Kleines!“, was
silbenmäßig ziemlich hinkommt, am ur-
sprünglichen Sinn aber total vorbeiläuft. Noch
dazu stand im Originalskript „Here‘s good
luck for you“, was besser passt, wann immer
Humphrey Bogart Ingrid Bergman zuprostet.
Im ProgrammKino St. Andrä-Wördern zeigen
wir Filme in der Originalsprache mit Unter-

titeln, sooft es nur möglich ist. Oft haben wir
von Ihnen, liebe Zuschauer, gehört, dass Sie
das mögen. Und wir wollen Ihnen gutes Kino
bieten, mit Preisen ausgestattete Streifen, die
es wert sind, sich davor, währenddessen und
danach damit zu beschäftigen.
Wir laden Sie ein, mit uns in die vierte Kino-
saison zu starten. Gleich der erste Film ist ein
Beitrag zu „Kultur - Land - Schaffen“, das vor
vier Jahren von der Kulturinitiative kreiert
wurde und nun bereits zum dritten Mal Kul-
tur, Wirtschaft und Natur miteinander wir-
kungsvoll verbindet. St. Andrä-Wördern ist
ein guter Boden, um die vielfältig vorhande-
nen Kräfte, Fähigkeiten, Bedürfnisse und Vi-
sionen zu einer prächtigen Perlenkette zusam-
men zu fügen.
Das komplette Programm gibt’s übrigens auf
www.flysch.info
Montag, 19. 9. 2011, 19.30 Uhr

FC Chechnya
Österreich 2010, 70 Minuten, dt./russ. OV
mit engl. UT
Vorführung im Rahmen von Kultur-Land-
Schaffen.
Österreich hat mit ungefähr 25.000 Flüchtlin-
gen und AsylwerberInnen aus Tschetschenien

Schatz, ich bin wieder im ProgrammKino!

eine der höchsten Anteile in Europa. Die
tschetschenische Diaspora ist kräftig und kul-
turell lebhaft, aber oft leben sie in prekären,
von Angst überschatteten Situationen.
Der Film zeigt drei junge Flüchtlinge etwa in
der Mitte des Asylverfahrens, die schon seit
Jahren auf eine positive Entscheidung warten.
Mit einer Reihe von Interviews werden ihr

Familienleben und ihre Persönlichkeit darge-
stellt. Zu erleben ist aber auch, wie Fußball
jedem von ihnen hilft, das gesamte
Asylverfahren durchzuhalten und weiter an
ihre Zukunftsträume zu glauben.

Montag, 10. 10. 2011, 19.30 Uhr

Männer al Dente
Mine vaganti 
Italien 2010, 116 Minuten, voraussichtlich OV
mdtU
Die Cantones sind angesehene Eigentümer
einer Pasta-Fabrik, in der der älteste Sohn
Antonio schon lange arbeitet. Nun ist der jün-
gere Tommaso an der Reihe. Er hat sein Stu-
dium in Rom beendet und soll in den Fami-
lienbetrieb einsteigen. Und genau das will er
vermeiden. Vor versammelter Mannschaft will
er gestehen, dass er nicht der ist, für den man
ihn hält. Dem Vater – durch das öffentliche
Bekenntnis blamiert bis auf die Knochen –
wird dann keine Wahl bleiben: Er wird Tom-
maso des Hauses verweisen müssen, und der
kann zurück in sein Leben nach Rom. Ein
genialer und sicherer Plan. Aber dann kommt
alles anders als gedacht.

Montag, 31. 10. 2011, 19.30 Uhr

Goodbye, Lenin!
D 2003, 116 Minuten, dt.OV
Kurz vor dem Fall der Mauer fällt Alex’ Mut-
ter, eine selbstbewusste Bürgerin der DDR,
nach einem Herzinfarkt ins Koma – und ver-
schläft den Siegeszug des Kapitalismus. Als
sie, wie durch ein Wunder, nach acht Monaten

die Augen wieder aufschlägt, erwacht sie in
einem neuen Land: Sie hat nicht miterlebt, wie
West-Autos und Fast-Food-Ketten den Osten
überrollen, wie Coca Cola Jahrzehnte des
Sozialismus einfach wegspült, wie man hastig
zusammen wachsen lässt, was zusammen
gehört. Erfahren darf sie von alledem nichts:
Zu angeschlagen ist ihr schwaches Herz, als
dass sie die Aufregung überstehen könnte.
Alex ist keine Atempause gegönnt. Um seine
Mutter zu retten, muss er nun auf 79 Qua-
dratmetern Plattenbau die DDR wieder aufer-
stehen lassen!
In der Saison 2011/2012 gibt es eine wesentli-
che Änderung: Die Abstände zwischen den
Filmen betragen jetzt drei Wochen. Das bietet
den Vorteil, dass selbst regelmäßig Gebun-
dene öfter mal auch zu einem Filmmontag
kommen können.

In Zeiten, in denen alles teurer wird, halten
wir dagegen.
Preis je Kinokarte € 5,- (Schüler, Studenten,
Präsenz- und Zivildiener, alle mit Ausweis, nur
€ 4,–). Bis auf weiteres soll es so bleiben -
auch als Dankeschön für Ihr Wiederkommen.
„Film ab!“ wünschen Ihnen
Philippe Juillot Michael Stiller
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Beim diesjährigen Beachvolleyball-
Turnier in Greifenstein herrschten tropi-
sche Temperaturen. Der Saharasturm

Xundheit: Beachvolleyball-Turnier

konnte den wetterfesten Boys und Girls
nichts anhaben. Die Organisatorin GR
Maria Brandl freute sich, auch die GR
Werner Krieber, Renate Albrecht sowie
Bgm. Alfred Stachelberger, der den
„Abschlag“ vornahm, begrüßen zu kön-

nen. Das Turnier fand unter der Patro-
nanz „Gesunde Gemeinde“ mit den
Arbeitskreisen Gesundheit und Klima-
bündnis statt. Die ersten Partien laute-
ten: Hafenschenke – Rafi Buffy; Oldies –
Jugendtreff; Besser als Felix – Sand-

Senatsrat i. R., Universitätslektor

DIPL.-ING. DR. GERHARD GILNREINER
staatlich befugter und beeideter

Zivilingenieur für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
BMfJ – eingetragener Mediator

A-3413 Kirchbach, Sonnberg 8
EU-ID = ATU 20182406, IBAN = AT53 1200 0006 4322 9305, BIC = BKAUATWW

Tel: 02242/6235, Handy: 0664/9140813
Email: gilnreiner@aon.at, Homepage: www.gilnreiner.at

Beratung in allen Fragen des Planens, des Bauens und der Umwelt

Zusätzlich bin ich ausgebildeter Mediator mit viel Erfahrung

Mediation ist ein offizielles, ausgereiftes, diskretes Verfahren 

zur Schlichtung von Streitigkeiten ohne Gericht

Wenn Sie Probleme haben rufen Sie einfach an, das kostet nichts

Auch das Erstgespräch in meinem Büro ist kostenlos

Jedes böse Problem ist friedlich und zum Vorteil aller Beteiligten lösbar

Zum Beispiel Probleme mit: Ehe, Erbschaft, Hofübergabe, Nachbarn etc.

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner Homepage

kastenkrabbler; Gemischter Satz – In-
team; Vollpfosten – Birschanka.
Anschließend wurden die Matches der

Sieger ausgetragen. Ebenso die Games
der Verlierer, die dann die Gruppen-
matches II austrugen. Sieger wurden
schließlich im Turnier die „Vollpfosten“, 
2. Inteam, 3. Rafi Buffy. Die „lederne“ er-
kämpften sich die „Sandkastenkrabbler“.

Xundheit

GR Renate Albrecht, Bgm. Alfred Stachelberger, links, GR Maria Albrecht, Bildmitte   
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Unsere Leihomas sind eine verlässliche
Kinderbetreuung und kommen ins
Haus.
Sie sind unfall- und haftpflichtversi-
chert, Richtpreis € 5,– bis € 7,–/Std. bei
mehr Kindern.
Weitere Infos unter: Kath. Familien-
verband, 3100 St.Pölten, Schreinerg. 1,
Tel 02742-35 42 03, email: tagesmuet-
ter-noe@familie.at
Diese Dienste unterstützen Familien in
ihrer oft nicht einfachen Aufgabe der
Kinderbetreuung und helfen SeniorIn-
nen eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu
finden!
Bei weiteren Fragen können Sie sich
gerne an unser Büro wenden, täglich
Mo-Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr!

LEIHOMA
für Familie in St. Andrä-
Wördern gesucht!
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Praxis für Physiotherapie
St. Andrä-Wördern, Greifensteiner Straße 152

– Physiotherapie
– Yoga / Pilates / Personal Training
– Nuad / Raindrop-Behandlung

Kontakt: Markus Schossmann (Physiotherapeut, 
Osteopath i.A.), Tel. 0650/7326874

Daniela Keimel (Nuadpraktikerin, 
Yogalehrerin, Personal Trainerin) 
Tel. 0650/7326873

Termine nach telefonischer Vereinbarung!

Barbara Danksagmüller
Diplomierte Shiatsu Praktikerin

Hanslweg 20
3423 Wördern

und in der Ordination 
von Frau Dr. Manuela Grasl

Linzer Straße 208/2, 1140 Wien

Terminvereinbarung unter 0660/2412192

S H I A T S U
www.shiatsu4u.co.at

Hundeerziehung wird in der heuti-
gen Zeit immer wichtiger, um einen
positiven Umgang zwischen Hun-
debesitzern und Nichthunde-
besitzern zu ermöglichen.

Das Ausbildungsteam des SVÖ Zei-
selmauer verfolgt das Ziel, den Hun-
deführern die Grundlagen für ein zivili-
siertes Zusammenleben von Menschen
und Hund zu vermitteln. Wir bilden alle
Hunde, egal welcher Rasse

Hundeschule mit Herz und Verstand

(Abstammung), aus. Bei der Begleit-
hundeausbildung bekommen Sie und
Ihr Hund die Grundausbildung, die Sie
als zukünftiges Team in der Gesellschaft
mit Menschen und anderen Hunden
brauchen. 

Ihr Hund lernt mit und ohne Leine Ihnen
zu folgen, sich auf Befehl hinzusetzen,
hinzulegen, zu Ihnen zu kommen und
unter Ablenkung liegen zu bleiben, und
Sie lernen auch den richtigen und vor

allem ruhigen
Umgang mit Ihrem
Hund im
Straßenverkehr.

Welpen- und Junghundekurs Samstag 13.00–14.30 Uhr
Anfänger Samstag 14.30–17.00  Uhr und

Mittwoch 18.30–20.00 Uhr
Fortgeschrittene Samstag 17.00–19.00 Uhr
Schutzhundeausbildung, Agilityausbildung, Fährtenausbildung und 
Einzelstunden nach Vereinbarung möglich. Alle Kurse schließen mit einer 
Prüfung ab.

KURSBEGINN am 27. August 2011

Kurse seit Samstag, dem 27. August 2011

Unser Ausbildungsteam zeigt Ihnen im
Rahmen der verschiedenen Kurse alles
zu den Themen Pflege, Ernährung, Ge-
sundheit und Ausbildung Ihres Vier-
beiners. Wir freuen uns schon auf Euer
Kommen.

Unsere Hundeschule hat folgen-
de Kursangebote:
Welpenschule; Junghundekurs;
Anfängerkurs; BGH 1 Kurs; Fort-
geschrittene; Agility; Fährte;
Sachkundeunterricht.
Weiters bieten wir auch den Hunde-
führschein an.

Nähere Auskünfte: 
Günther Karner Tel. 0664/393 14 77
oder E-Mail: svoe-zeiselmauer@aon.at 
Besuchen Sie auch unsere neue
Homepage: www.svoe-zeiselmauer.at
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Der AC Milan gastierte auch
heuer wieder in St. Andrä-
Wördern. Veranstalter Thomas
Kainrath konnte den
Mailänder Fußballclub für ein
einwöchiges Junior Camp
gewinnen. Der Jugend-
Cheftrainer des AC Milan,
Andrea Cattaneo, Trainer
Marco Strietzel und der hoff-
nungsvolle Nachwuchs des
Sportverein St. Andrä-Wördern.  
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Fußballcamp
des AC Milan

Interkulturelles Videotraining mit
Asylwerbenden von 20. bis  22. 9.
In St. Andrä-Wördern
„Wer bin ich, woher komme ich? Wie
geht es mir und wie kann ich das aus-
drücken?“ Asylwerbende stehen am
Rande der Gesellschaft und haben
wenig Kontakt zur ansässigen
Bevölkerung. Ihre Möglichkeit, sich
Gehör zu verschaffen, ist sehr gering.
Mithilfe interkultureller Videotrainings
wollen BewohnerInnen aus der
Umgebung St. Andrä-Wörderns dem
entgegen wirken. Filmschaffende Ursula
Sova aus Zeiselmauer und Trainerin
Maria Kalab aus Wördern bieten einen
dreitägigen Workshop im ÖJAB-Heim
Greifenstein an, der auch für
BewohnerInnen der Umgebung offen ist.
Die Teilnahme am Workshop ist gratis,
wer das Projekt finanziell unterstützen
möchte, kann das auf der Internet-
Plattform www.respekt.net tun
(www.respekt.net/projekte-unterstuet-
zen/details/projekt/237/)!
Mit einfachen partizipativen Mitteln
erlernen die TeilnehmerInnen des
Workshops – ÖsterreicherInnen gemein-
sam mit Asylwerbenden –
Grundkenntnisse des Filmschaffens:
Kameraführung, Tongestaltung, filmi-
scher Aufbau und Schnitt. Ziel ist, mit-
einander in Kontakt zu kommen und
eine Stimme für die eigene Situation zu

finden. Außerdem macht es Spaß,
gemeinsam kreativ zu sein! Der
Videoworkshop bringt vorzeigbare
Ergebnisse: einfache, aber eindrückliche
Kurzfilme können entstehen.
Das Videotraining findet von 20. bis 22.
September 2011 im ÖJAB-Heim und im
Strombauamt statt. Zu diesem Zeitpunkt
ist gerade „KulturLANDschaffen – das
Symposium der Nachhaltigkeit“, in des-
sen Rahmen die Filme der

KünstlerInnen auch präsentiert werden.
Das Videotraining wird von Ursula Sova,
Filmschaffende und Unternehmens-
beraterin, sowie Maria Kalab, Trainerin
und diplomierte Lebens-, Familien- und
Sozialberaterin, geleitet.
Mehr Informationen über das interkultu-
relle Videotraining, Teilnahme- und
Unterstützungsmöglichkeiten bei Ursula
Sova, usova@twinsolutions.at, tel: 0699
10508687.

Wildenhaggasse10, A-3423 St. Andrä-Wördern
Tel./Fax. 02242/32 914

Fliesenverlegungs- 
und Handels-GmbH

E-Mail:office@musil-fliesen.at   . Internet:www.musil-fliesen.at

Film ab! Interkulturelles Videotraining
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FLOHMARKT
Samstag, 17. September 2011

17.00 bis 20 Uhr
beim Jugendtreff, Altgasse 34,

3423 St. Andrä-Wördern
(hinter dem Gemeindeamt)

Fürs leibliche Wohl wird gesorgt!

Anmeldung für einen Stand per E-Mail 
oder persönlich im Jugendtreff

jugendtreff@staw.at
Standgebühr: für Unter-18-Jährige GRATIS!

Für Erwachsene € 5,–

Sa, 17. 9. 2011 Flohmarkt
Im und um den 
Jugendtreff, 
17.00 bis 20.00 Uhr

Di, 20. 9. 2011 Photoshop-
Workshop
Gestalte deine 
eigenen Flyer und 
Einladungen

Fr, 30. 9. 2011 Club Visage Bodyart Special
18.00 bis 24.00 Uhr, für 14- bis 20-Jährige

Mit Outdoorbereich

Do, 6. 10. 2011 Yoga für Mädels

Mo, 17. 10. 2011 Wuzzel-Turnier

Sa, 29. 10. 2011 Halloween-Club
18.00 bis 24.00 Uhr, für 14- bis 20-Jährige

Sa, 5. 11. 2011 U 12-Discoparty 
für 8 bis 12-Jährige. 
Motto: Vampire & Elfen

16.00 bis 20.00 Uhr, für 8- bis 12-Jährige

Komm verkleidet als Vampir oder als 
Elfe und gewinne tolle Preise!
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Am Freitag, dem  28. Oktober 2011,
20.00 Uhr, ist Herbert Steinböck mit Tho-
mas M. Strobl Gast in St. Andrä-Wördern,
Mainstreet-Saal, Kulturhaus St. Andrä.
Eintritt: € 18,-. Kartenvorverkauf:
Gemeindeamt Wördern, post@staw.at, 
Tel. 31300-0 und Kulturcafé, Tel. 31266.

Herbert Steinböck &
Thomas M. Strobl

„Tralala“

Bilder und Skulpturen von Ockermüller und Tabernig
Eröffnung: Vernissage: FR, 14.10. um 19.00 Uhr

Finissage: 30.10. um 10.00 Uhr

Frauen mit
begrenzter
Haftung

Die „Frauen mit begrenzter Haftung“
(Patricia Simpson und Steffi Paschke)
kommen wieder nach St. Andrä-
Wördern.
Freitag, 7. Oktober 2011, um 20.00
Uhr, im Mainstreet-Saal, Kulturhaus 
St. Andrä
Eintritt: € 17,–
Kartenvorverkauf: Gemeindeamt
Wördern, post@staw.at, Tel. 31300-0
und Kulturcafé, Tel. 31266.
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Im Postamt St. Andrä-Wördern hat am
29. 8. 2011 die Bankfiliale BAWAG PSK
offiziell eröffnet.  Bereits an den ersten
Tagen hatte das neugestaltete Post-
amt/Postbank regen Zuspruch. BAWAG
PSK-Berater Karl Lackinger erklärte Bgm.
Alfred Stachelberger und OSekr. Peter
Ohnewas die neue Situation in der Filiale.
Durch diesen neuen Standort einer
Bankfiliale sollte der Bestand unseres
Postamtes in St. Andrä-Wördern für län-
gere Zeit gesichert sein. 

Gerhard Fuchshuber, Karl Lackinger,
Anna Gatterwe-Mader, Osekr. Peter
Ohnewas, Bgm. Alfred Stachelberger  

Eröffnung der neuen BAWAG PSK

Fo
to

: S
IB

ER
A

In der Zeit vom 3. bis zum 6.
Lebensjahr verfügt das
Gehirn des Menschen über

eine besonders hohe Formbarkeit. Mit
den „Entdeckungen im Zahlenland“
wird diese wertvolle Zeit genutzt.
Spielerisch wird ein tragfähiges Netz
für den Umgang mit mathematischen
Dingen angelegt. Die Kinder erleben
durch das Projekt die Welt der Zahlen
als wertvolles und erreichbares Ziel,
das mit fröhlichen Erlebnissen verbun-
den ist. Das verhindert auch die Angst
vor Mathematik, die bisher viele
Menschen hatten.
„Entdeckungen im Zahlenland“ geben
dieser Neugier reichhaltig Nahrung.
Schon vor der Schule können Kinder
sich grundlegende und positive Er-
fahrungen mit Zahlen aneignen. Im
„Zahlenhaus“ beispielsweise richten
sie je eine Wohnung für die Zahlen
von 1 bis 10 ein. Dabei lernen sie
genaues Hinschauen und erfassen auf
einen Blick die wesentlichen
Eigenschaften der Zahlen. Mit dem
„Zahlenweg“ von 1 bis 10 verbinden
die Kinder das Zählen mit Bewegung
und Wahrnehmung. Sie erfahren die
Ordnung der Zahlen aktiv mit ihrem
ganzen Körper. In den verschiedenen

„Zahlenländern“, also im Einerland,
Zweierland usw., sehen sich die Kinder
um und denken nach, wo überall Zahlen
vorkommen: der Vogel hat zwei Flügel,
das Dreirad drei Räder, die Blume vier
Blütenblätter usw. Dort hören sie
Geschichten, lösen Rätsel, singen pas-
sende Lieder und sind fröhlich.
Die Grundlagen für das Rechnen werden

Vorbeugen ist besser als Nachhilfe...!
*NEU*

Zahlenland-
kurs 

für KKinder
(nach PProf. PPreiß) 

*NEU* 
spielerisch

macht RRechnen
schon

Kleinkindern 
richtig SSpaß!

schon lange vor der Schule gelegt. So
beginnt die Eroberung des Zahlen-
raumes mit dem Körpergefühl Ihres
Kindes und seiner Orientierung im
Raum. Wer sich im Raum sicher orien-
tieren und bewegen kann, hat auch im
Zahlenraum keine Schwierigkeiten.
Wir starten ab September 2011. Termine
unter www.zahlenwelt.at

Entenland:
Für unsere jüngeren Kinder im Alter von
ca. 2 bis 4 Jahren bietet sich ebenfalls
ein Projekt zur mathematischen Früh-
förderung an.

„Entdeckungen im Entenland” nach
Prof. Preiß ist speziell für diese Alters-
stufe entwickelt worden und spricht
Themen an wie Formen und Farben,
zuordnen, sortieren, erstes Zählen, wür-
feln etc.

Das Entenland mit seinem See, der
Wiese, dem Spielplatz, dem Entenhaus,
dem Labyrinth und dem Entenweg bil-
det den Rahmen für zahlreiche Entde-
ckungen, spricht die Kinder emotional
an und bietet ihnen vielfältige Möglich-
keiten. Es wird zum vertrauten Raum,
fördert die Aufmerksamkeit und Kon-
zentration der Kinder und animiert zum
Mitmachen. mag.martina daransky
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Sonntag, 18. September, 16.00 / 14.00
SV St. Andrä-Wördern – Muckendorf (H)

Samstag, 24. September, 16.00 / 14.40
Wiesendorf – SV St. Andrä-Wördern (A)

Sonntag, 2. Oktober, 15.30 / 13.30
SV St. Andrä-Wördern – Klosterneuburg (H)

Sonntag, 9. Oktober, 15.30 / 13.30
Göllersdorf – SV St. Andrä-Wördern (A)

Sonntag, 16. Oktober, 15.00 / 13.00
SV St. Andrä-Wördern – Würnitz (H)

Samstag, 22. Oktober, 15.00 / 13.00
Rußbach – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 25. September, 14.00

Sonntag, 9. Oktober, 15.00

Sonntag, 23. Oktober, 14.00

Sonntag, 6. November, 14.00

SV St. Andrä-
Wördern Blue StarsMEISTERSCHAFTS-

TERMINE

NACHWUCHS-TERMINE

Damen-Mannschaft SV Wördern
Samstag, 17. September, 16.00

SV St. Andrä-Wördern – Kleinengersd. (H)
Sonntag, 25. September, 16.00

Paasdorf – SV St. Andrä-Wördern (A)
Samstag, 1. Oktober, 13.30

SV St. Andrä-Wördern – Ma. Anzbach (H)
Samstag, 8. Oktober, 15.30

SV St. Andrä-Wördern – Nappersdorf (H)
Freitag, 14. Oktober, 19.30

Neudorf – SV St. Andrä-Wördern (A)
1. + 2. Oktober:

Sturmtage

1. + 2. Oktober:

Sturmtage

U 18 Klosterneub. 18. 9., 16.00 (A) Langenzersd. 25. 9., 16.00 (K) Gföhl 1. 10., 15.30 (H) Spitz 15. 10., 17.00 (A) Statzendorf 23. 10., 15.00 (Z) Ma. Anzb. 29. 10.,14.00 (A)
U 15 Langenrohr 17. 9., 17.00 (A) Mauerbach 24. 9., 16.15 (H) Sitzenberg 2. 10., 12.00 (H) Albrechtsb. 9. 10., 11.00 (A) Altlengbach 15. 10., 15.00 (H) Sieghartsk. 30. 10.,17.00 (A)
U 14 Angern 16. 9., 19.00 (A) Horn 25. 9., 14.00 (K) Wolkersdf. 7. 10., 19.00 (A) Spillern 22. 10., 18.00 (A) Angern 28. 10., 19.00 (K) Horn 6. 11., 10.30 (A)
U 13 Tulln 25. 9., 11.00 (H) Hollenburg 1. 10., 12.00 (H) Langenlois 7. 10., 19.30 (A) Langenrohr16. 10.,10.35 (H) Neulengbach 23. 10., 10.00 (A) Pressbaum 29. 10., 11.00 (H)
U 12 Sieghartsk. 17. 9., 15.00 (A) Eichgraben 24. 9., 11.00 (H) Schönfeld/T. 1. 10., 10.30 (H) Neulengb. 8. 10., 9.30 (A) Purkersdorf 15. 10., 11.00 (H) Sieghartsk. 22. 10., 11.00 (H)
U 11 Klosterneub. 18. 9., 10.45 (A) Pressbaum 24. 9., 13.00 (H) Gablitz 2. 10., 10.30 (H) Zwentendf. 9. 10., 12.30 (H) Würmla 14. 10., 15.15 (A) Klosternb. 23. 10., 10.00 (H)
U 10 Königstetten 13. 9., 18.00 (A) Rust 17. 9., 10.00 (H) Langenleb.   25. 9., 11.00 (A)
U 9 T. Tulbing 16. 9., 17.00 (A) T. Altlengb. 24. 9., 10.00 (A) T. Klosternbg. 2. 10., 13.30 (A) T. Wördern 9. 10., 10.00 (H) T. Klosternbg.16. 10., 13.00 (A) T. Wördern 30. 10., 10.00 (H)

Am 5. 9. 2011 war es so weit: Unsere
Schulen haben wieder ihren Betrieb auf-
genommen und für viele Kinder war es
der Start für eine neue Herausforderung.
In unserer Volksschule St. Andrä-Wör-
dern gab es 87 Schulanfänger und in
der Privatschule Kreamot 9 Kinder. Der
Bürgermeister brachte diesen Kindern

wieder eine Schultüte mit und wünschte
allen Schülern, aber auch Eltern und
Pädagogen, ein schönes erfolgreiches
Schuljahr. Auch in unseren fünf Kinder-
gärten mit 12 Gruppen hat ein neues
Kindergartenjahr begonnen. 
In der Marktgemeinde St. Andrä-Wör-
dern werden 246 Kinder in den Kinder-

Das neue Schuljahr hat begonnen!

gärten betreut. In der Volksschule wer-
den im kommenden Schuljahr 277 und
in der Privatschule Kreamont 55 Schü-
ler unterrichtet. Die Informatik-Haupt-
schule bestreitet das Schuljahr mit 203
Schülern. 
Somit werden in der Gemeinde fast 800
Kinder betreut bzw. unterrichtet.

Bürgermeister
Alfred Stachel-
berger brachte für
jeden Schulan-
fänger eine
Schultüte als
Überraschungsge-
schenk mit.
www.vsstaw.at
www.hsstaw.at
www.kreamont-
staw.at
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Das Kuratorium für Verkehrssicher-
heit (KFV) fordert erhöhte Aufmerk-
samkeit auf Kinder im Straßen-
verkehr. 
Auch Autofahrer haben Verantwortung für
die Sicherheit der Kinder. 
Für die Sicherheit der Kinder im Stra-
ßenverkehr sind alle verantwortlich, nicht
nur Kinder und ihre Eltern. Zum Schutz
der Kinder müssen alle Verkehrsteil-
nehmer – vor allem die Autofahrer – ihr
Verhalten anpassen. „Kinder machen im
Verkehr Fehler, deshalb sind sie vom
Vertrauensgrundsatz ausgenommen.
Daher muss sich jeder Verkehrsteilneh-
mer entsprechend umsichtig und vor-
sichtig verhalten, wenn Kinder im Stra-
ßenraum unterwegs sind“, so Christian
Kräutler, Leiter des KFV Niederösterreich.
Mit der 23. StVO-Novelle wurde der Ver-
trauensgrundsatz präzisiert: „Die Teil-
nahme am Straßenverkehr erfordert
ständige Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme“ – das gilt vor allem
gegenüber Kindern.

Kinder haben beim 
Überqueren Vorrang

Kinder haben im Verkehr beim Überque-
ren der Fahrbahn gesetzlich Vorrang.
Autofahrer sind daher verpflichtet, Kin-
dern eine sichere Querung der Straße zu
ermöglichen – und zwar nicht nur auf
Zebrastreifen, sondern auch an allen an-
deren Straßenstellen: Autofahrer müssen
also anhalten, damit ein Kind sicher die
Straße queren kann.

Wichtigster Schutz: 
langsamer 

Wo mit Kindern gerechnet werden muss,
sollte die Geschwindigkeit reduziert wer-
den. Vor allem im Ortsgebiet sind Kinder
gefährdet: 70 Prozent der verletzten
Kinder im Verkehr verunfallten dort. Rund
85 Prozent aller Unfälle mit Kindern pas-
sieren nicht am Schulweg, sondern in
der Freizeit. Die meisten Kinder verunfal-
len in der Zeit von 16 bis 18 Uhr, daher
sind alle aufgefordert, speziell auch am
Nachmittag auf Kinder zu achten. Nicht

nur auf die Schulanfänger sollte
besonders Rücksicht genommen werden:
Mit zunehmendem Alter sind Kinder
mehr alleine und häufiger unterwegs und
daher gibt es auch eine größere
Gefährdung bei größeren Kindern.

Achtung, Schulbus:
Vorbeifahrverbot

Bei Schulbussen im Einsatz (orangefar-
bene Schülertransporttafel, eingeschalte-
te Alarmblinkanlage und Warnleuchten)
darf auf keinen Fall vorbeigefahren wer-
den. Die Fahrzeuglenker müssen anhal-
ten – auch dann, wenn der Bus in einer
Haltestellenbucht steht!

Tipps für Lenker:
� Reduzieren Sie die Geschwindigkeit,
wenn Sie Kinder im Bereich der Straße
sehen und fahren Sie bremsbereit. 
� Seien Sie in unmittelbarer Umgebung
von Schulen, Haltestellen von Schulbus-
sen und öffentlichen Verkehrsmitteln be-
sonders aufmerksam, vor allem nach
Schulschluss, wenn die Kinder ihren
Bewegungsdrang ausleben möchten. 

� Halten Sie vor Zebrastreifen immer
vollständig an, wenn ein Kind die Straße
überqueren möchte oder sich bereits
darauf befindet. Kinder lernen in der
Verkehrserziehung, den Zebrastreifen erst
zu überqueren, wenn ein Fahrzeug steht. 
� Achten Sie auch auf Rad fahrende
Schüler und halten Sie genügend Ab-
stand. Rechnen Sie mit falschen Ver-
haltensweisen. 
� Verhalten Sie sich korrekt, auch wenn
Sie zu Fuß unterwegs sind – seien Sie
den Kindern ein Vorbild!

Besonderheiten von Kindern
im Straßenverkehr
��Kinder sind leicht ablenkbar: Die

Aufmerksamkeit von Kindern richtet sich
oft plötzlich auf für sie wichtige Objekte
(z .B. vorbeilaufender Hund). Gefahren im
Straßenverkehr werden dann nicht mehr
wahrgenommen.

��Reaktionszeit:
Für Volksschulkinder ist es noch schwie-
rig, begonnene Handlungen (z.B. Laufen)
plötzlich zu unterbrechen, was zu proble-
matischen Situationen führen kann.
��Eingeschränkte

Wahrnehmung:
Volksschulkinder können Entfernungen
noch nicht richtig einschätzen und haben
ein engeres Blickfeld als Erwachsene.
Sie nehmen herankommende Fahrzeuge
erst später wahr und erkennen schwer,
ob sich Geräusche nähern oder entfer-
nen. Volksschulkinder können aufgrund
ihrer Körpergröße auch nicht über par-
kende Autos sehen.
��Längeres Queren: 

Bitte geben Sie Kindern genug Zeit, die
Straße in Ruhe zu überqueren. Aufgrund
der kürzeren Schrittlänge brauchen
Kinder länger, um die Straße zu über-
queren. Gerade Schulanfänger brauchen
auch oft länger, um zu entscheiden, ob
das sichere Queren möglich ist. 

Alle Straßenverkehrsteilnehmer
sind aufgefordert, sich besonders
rücksichtsvoll und vorbildlich im
Straßenverkehr zu verhalten –
speziell gegenüber Kindern.

Bildtext: Das KFV appelliert an alle
Straßenverkehrsteilnehmer, sich
besonders rücksichtsvoll und vorbild-
lich im Straßenverkehr zu verhalten –
speziell gegenüber Kindern. 

Gib Acht! Kinder haben Vorrang!
Tipps für Autofahrer vom Kuratorium für Verkehrssicherheit zu „Kinder im Straßenverkehr“


